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COSEE(;J1=R.
PROVI Z PO 1MERN. - REGIERU GS-BEZIRK CÜSLDJ. - KREIS FÜRSTENl'IILJM-CA:\-DilN.

Vas Rittergut Coseegcr, im Kreise FÜrstenthulll - Cam
min, an der Stettin- I>auziger Chaussee, -! :Meile entfernt von
d/)r St.allt ]{öl'lin gelegen, ist seit liinger als 500 Jahren im
HllUnterhroeheJl/m Besitz dl's alten uI1I1 weit ausgelH'eitetcn
(;eschleehts von Podewils, das zu den SI'hloss- und
Burg-Gesesscuen, lien iiltcsku und vornehmsten 1.'0111
JIIems gehiirt, und VOll Ilelll sit'h auch Zweige mit delll
I>cutsehl'lI ltit.tel'-Ordl:'n nach Preussell begehen hahen. Das
Htarmuh:ms dessclhen, Podewils, in alten ZeiteIl auch
Pmkwl'iss g;ell:tllllt, lil'gt illl Kn'isl:' H/'lgal'll, nnll hefindet
si.:h alwh jetzt. lIodl illl Bt!sitz l)Pr Famili... N:wh einer
alten IhkulHl/  silld di.  Bt'sitzer .Iesselhen vom Bischof
Ot.t.o VUIl Balllherg in Pyritz ill POllllIWI'1l getauft worden.

Dil' F:UlIilit'll- N :whridltl'll JJI'ridltell Ilnter am1crC'm
fl'l'ller:

Adaln VOll Podewils g;rÜmlete 1439 in l{i>rlin in
deI' dortigen Kirche I'ine Vicarie, mit. Geuclunigung des
Bischof Sie gfJ' i e d von Ca 111m i n. Seinen gniidigen
FÜrsten lind Herl'lJ, lien Herzug Bog i Sl:lV X. schÜtzte er
hei cilJl'm Angriff der empörten HlHI wiithelHlen ginwohuer
Küslill";, ind('1II er, als diese mit ihreu Hellebarden auf Jell
Fiirst.l'n 10ssehlllgeu, die Streidw dcrselhcll mit besonderer
Geschil'klichkeit uud I'iorcller f..t:hl'lls or dilJu' aufti\l<r uud sob ='=' 0'
liaS Lehcu des HC'rzogs rettete. Im .Jahre ]490 sanute ihn
dei' HI'I'zog; zum Kiillig Ca s im i I' von Pol e n, 11111 ui.,
Hand 11csseu Tochter A nll a f'iil' deli Hel'zog zu wt'rhell, in
wd/.J"'I' Hal'llI  /'1' :lIwh wol reiissil,te.

P..t.e r VOll POIl c wi I s, hochfiirstlicher POnllllel'sdlel'
Hofm:us(.lwll, heglt'itete 14H6 seiucn gnädigsten FÜrsten ulld
IlelTn, ,Ien IIcrzo  Bo i lav X. auf dl'l' lteise naeh Jelll
hl'iligpn Grahe, IIml rl't.t.etc ihm in eilletu See-Gdi cht, ua
sie hl'i llnr In cI CalHlia mit H TÜrkisl'hcn Itauh. ullll Kriegs
H,-.hifli'lI Zll hestelH'n hatten, dun'h seine Geistes-Uel!;enwart
IIIHl  ros:,;e Tapfel'l,cit. das 1 I ben. .\uf Ilem Il/-'ili en (i...ahe
ward CI' von I lI..rzn  zum l{ittel' gcsdll:t cn.

,;\; i..olau8 V')II Pod..wil:,;, Erh- und Schlos,.;-UC''';t s:,;e
111'1' auf Co,,;..e . r, gl'horeu If) 3, war' HittCl'- Voi t, Dechant
zn COII)(>I' , Haupt.mann zu Pyritz, nllll zuletzt. Cam:lm',
wnhJltl  dpm L/!i,.h(>n-Bp ii.n nissl' .1f's Ht'rzng;s U I r i.: h hei,
llIul St:-II'It ]I-i..n zu Collwrg.

11 .. i nl' i t' h von Po d C  w i I s. Il:ulllover ,'hel' GC'nel'al
Feldlllanwlwll,  . b()J'pn J()]:) zu Haus DeulIuin in POlIlllH'\'II,

W.41f<.

b'at zuerst in Ihipgs-Dienst.. des Hel'zogs Bernhard von
Sac h s cu - \V ei m ar. Hort lel'llte ihn uer seiner Zeit gri;sste
Feldherr T UI' e n n e kennen, el'kannte seine hel'vol"ragemlen
lllilitairisehen Eigen:,;clmften lIud veranlasste ihn, in die
Dienste des J{öuig-s L 11 d w i g XIV. zn tl'etcn, der ihm ein
Regimcnt zn Pferde gab, ihn sehr hodl estimirte, uud viel
fach al.lszeiclllletc. Als er delll Ai;nige t'iil' uie ihm zu Theil
gewordenen .\uszeichnungen dankte, antwortete dieser in
einC'lll eigenhiinuigen Schreiben:

"quand ou fait des  r:lces de cet.tc natm'e a ues
"perI30nnes, conHue V0US, c'est I'IIIS acqucril' 'lue
"douner. "

pii.tel' wanl er ZUlII General- Li('lItenant beförJert, unu
erhielt das Conllnando Ühel' ein Arlllee - COI'PS, das Cl' dem
Deut:,;chen KaisCl'  egell die TÜrken zu HÜlfe führen l3011te.
Auf uie Bitte des Herzogs E I'n s t A 1.1 g U s t um einen tiich
ti en, in dl'n IlIilitail'ischen l<;xercitien erfahrenen Tl"Uppen
FÜhrer, sandte ihn der Ki;nig illl Jahl'O 1672 nach H nlmo
ver, wo el' von jet.zt ah in die Dienste ues Hauses Bmull
schweig-I..iinehnr'g trat, unu Gonverneur der Residellz Han
nover und Geneml- Felulllarsehall ward. EI" hesass die
Cl' an g c n ' schen Güter in Po 111 IllC\'ll, lIud starb ohnc DeB
cendenz am 16. .Juli 169/j in JlalllLurg.

Bogislav vou Podewils, gebol'eu lli37 zu Coseeger,
erwarh in Pl'eussell die GÜter Dietersdorf, Pcnken, Kulhien,
während sein ii!terel' Brmler C h r ist i allE I'll s t das väter
liche EI'b llt Coseeger in Pomme\'l1 erhalten hatte. I.;r ging
mit deI' B\':lmlenbl\l'crisch-Scltwedischen Al'lnee nach Polen,'"
ward als Statthalter n:teh :Mitall geschickt, lind ZUlU CI 111 1'
1)\'audenlJllrgisehen Ober- K riegs-Collllllissarins cl'l1annt.

Sein Sohn Bogislav Ern:,;t vou Pouewils, Hof
Gerichts -ltath iu Künigsherg, erhte sowol die vätedichen
Besitzungen in l'l'eussen, als auch spiiter da:; nlte Pamilieu
Gut Cosee er in Pommel'l1. Da aber sein Sohu g r n s t
i gis IU nll d fl"iihzeiti  ohne Deseendenz starb, ging letzte
res halu nflch seint'lU 'folie, ilU .Jahre 1740 auf seinen N ef
fell Christoph FI'il'l!t'ieh vou POllewils Üher, der Jas
angl'cnzende ltittel'gut Malnow be ass, Ilierc1urch wurUf>U
die heidell (1-iitt'I' Coseeger ulHl  Ialnow ill (.iner Hanu ver
einigt., uml sillll seitdl 1U uicht wieder  etrennt wOl'dclI.

lleilll'i('h von PoJewils, gehOl'cn lÜ!IO, ward als
widdidlCI' OC'Ilf'illlel' Staat.s-, Kriegs- und h.flhilll'ts-::\IillistC'r ,

von Seiner Majestiit uelll Könige 1i" I' i e d r ich dem U I' 0 S tH' n'
mit dem Schwarzen Auler-()rdcll begnadigt und mit
seinen bei den Briidern Adam J oaehi mund Ott.o 1,'ried
I' ich 1741 ill deu Gmf'ellstand erhobeu. Der Graf A d am
J 0 ach i m von Po d e w i I s starb als General lind Chef des
Markgraf P rie u ri c h' sdlen Kuimssier- Hegiments 1764 zu
Varzin olme Descendenz. Der Graf Otto .Friedrich hill
terliess 3 Söhne, UlIlI sein ältester Bruder, der Staats - Mi
nister Graf Heinrich von Podewils 5 Siihne; sie sind
abc." siiunntlich ohne Descendenz gestorben.

Caspar ütto Chl'istoph VOll Podewill3, gebol'ell
171B, erhielt durch seine Vermiihlung mit Alb e rt in e VOll
der Mal' w i tz ua:,; sehr beueutelllle Miirlcisehe Gut Gusow
lleLst mehrerell al\(lem zugehi>rigell kleinern   Tiite.rn, ward
als Legations- Uath von Seiner Majestiit dem Könige I<' I' i e d
l' ich (1 e m G r 0 S se u nach PetersLurg, lInu VOll am't als
envoye extraoruinaire nach IIollalld nnd spiiter nach Wien
gesandt, 1745 in den Graf'eustand erhoben, und uann ebell
f 11l13 Zlllll Wirklichen Geheimen Staatl3 - und Kabinets - Mi
nister ernallnt. Seine J)escenuenz aber ist mit seinem Sohn,
dem GrafeIl  "I'ieurich von Podewils ebellfaUs schon
wieder erloscheu.

A u a 111 ChI' ist 0 p h 1" r i e u r i c It VOll P 0 d c w i I s, ge
horen 1746, diente im Pommerschen Infantrie- Uegiment von
Be ve rn, nahm aber SChOll im Jahl'e 1766 als Capitain sci
llen Abschied, UIU die Bewirthschaftllng der ihm durch dell
Tod seines Vaters ehr i   top h l1' l' i e U I' ich zu efallenen
GÜt.er Coseeger ulld Maluow, aie wiilll'cud des 7 jiihrigen
KI'ieges sehr hel'llllter gekonllncn, uud fast ganz ertmgslos
geworden waren, persönlich zu leiten. Seiner rastlosen
Thiitigkeit uud Illu:,;terhaften Wirthschatt ist ca vorzugsweise
zu danken, das  diese beiden Giiter uicht bio!> im Besitz
der Familie erhalten, sonderu auch wieder in einen ertm s
fiilti en, blÜhenden Zustand gebraeht wUl'llen.

Ihm folgte im Besitz seill jiin ster Sohn, der Oberst
'lJ..inrich Priedrieh VOll POllewil , ,leI' nach einer
I 20jiiln'igen Dienstzeit im U"giment nil!'de du COI'PS, in dem

I CI' uie Feld:r.iige von 1 KOG his j K 1:1 mit ('m:\('ht unu ill derSchlacht hei GI'. Ui)l'sehen sieh das ei l'rlw KI'CIIZ cl'\VOrhell
hatte, im .Jahre 1:;18 uie Bewirthsdmftllng 11..1' heideu vätC'l'
lieheIl Erhgiiter ebenfalls selbst iilll'l'lI:lhlll, lIud dasel" t die
T h ii 1" sehen (irtlnu iitze der ratiol\(,lIl'u J Jallllwil'thsl,lw.ft
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ZUl'röt practh;ch in Anwendung hrachte. Die g1"08SC, geriiu
migc Hof)nge, die öich nlit den neHen Wirthschans-Gchiiu
den, lind <.Ien G mten - Aulagen \"01' dem herrscbaftliC'hen
Vlolmhause recht stattlich mlsniullllt, und vor allen Diugen
der das W olmlmus umgclJende, mit so vielem Geschmack
nnd Kunstsinn angelegte, parl{iihnliche Gnrt£>11 sinu seine
Schöpfungen. Köstliche alte Raumgruppen mit dem ver
sdlied£>n:ntigsten Lauh, ein fliessem!es Wass£>r, auf drm

: I

Schwiinc in stolzer Huhe dahin gkiten, uml dip schäumcn
den Wasser-Uäder zweier MÜhl<'n geh(.u d('11I Garten einen
ganz eigenthÜl1Ilichcn Ueiz, unu lad(.u unwillkÜbrlich den
Bcse!umer zu einem liingf'rn V c'I'\\"cilcu eiu.

N Reh einem langen  cegc'nsreichen "V il'ken und Sc haf
feu folgte dcr OheI'st Heinrich }'riedrich von 1'ode
wilö am 17. Miirz ]852 se iaw I' Gcmahlin Loui8( , ge
bornen von Boreke, di(. in {'im-I" 45ji-ihl'igen Ehe mit

treustel', un\"Crgiillg-lieher Liehe stet:; ibm ZlII' Seite gcst:lIl
deli, und nlll 17. November ]Ri'H vorangegangen war, in dit
ewige Seeligkeit, lind hintpl'licss die viitel'lic'hen Fnmilil'lI
GÜter Coseegcr lind MRlnow I$C'inelll einzigen, ihm ÜLn'i"

..
gebliebenen Sohn, dem gc'gf'lIwäl'tig-rn Ucsitz(.r, delll J\:Önig
li(,hen Kammerhcrrn Hermall Heinric.h Vlilhelm von
Po d e wi 18, vermiihlt srit dpm R Octohrr J R45 mit Ho
sn I i {' von M 11 t i US fllIS d£>11I Hause Alt w a HS C' I' in SC'hlrsiell.
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